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Name des INQA-Coaches:
Datum der Planungssitzung:
Datum der Auswertungssitzung:
Datum der Sitzung des Lenkungskreises zur Bewertung:
Datum des Fortschrittsberichts 2:

Ggf. Aktualisierung der Zielstellung

Arbeitsprogramm laut Planungssitzung

Fortschrittsbericht 2. INQA-Coaching- 
Arbeitsphase (5 bis 249 JAE)



Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen

Bewertung der Ergebnisse durch den Lenkungskreis und Bedeutung  
der Ergebnisse für das Unternehmen



Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.
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	Name des Unternehmes: Musterdach GmbH
	Name des INQA-Coaches: Karl Müller
	Datum der Planungssitzung: 06.09.2023
	Datum der Auswertungssitzung: 25.09.2023
	Datum der Lenkungssitzung zur Bewertung: 25.09.2023
	Datum des Fortschrittsberichts 2: 26.09.2023
	Ggf: 
	 Aktualisierung der Zielstellung: Die übergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.

	Arbeitsprogramm laut Planungssitzung: 1. Identifizieren von nötigen Anpassungen in den derzeitigen Prozessschritten zur Optimierung der Tätigkeiten.
2. Befragung der Mitarbeitenden zu Problemen, Wünschen und Verbesserungsvorschlägen im täglichen Arbeitsprozess.
3. Aufstellen einer verbesserten erweiterten Prozesskette und Erarbeiten einer Präsentation für die Geschäftsführung mit Darstellung der Unterschiede und Lösungsvorschlägen.
	Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen: Gespräche mit den Mitarbeitenden haben gezeigt, dass diese nicht immer mit den Arbeitsabläufen zufrieden sind. In den meisten Fällen konnten jedoch direkt Verbesserungsvorschläge und Wünsche aufgenommen und im weiteren Schritt in das Prozessmodell eingearbeitet werden. Die Mitarbeitenden kamen zudem durch die Befragung miteinander in den Austausch, wodurch bisher nicht beachtete Schnittstellen aufgedeckt wurden. In Zusammenarbeit erstellten sie eine Präsentation, die der Geschäftsführung  einen Soll-Ist-Vergleich der aktuellen Arbeit und Abläufe zeigt und in der nächsten Arbeitsphase vorgestellt und ausgewertet wird.  
	der Ergebnisse für das Unternehmen: Der Lenkungskreis hat nun eine Datenbasis der Prozesse, auf deren Grundlage im nächsten Schritt die Evaluierung möglicher CRM-Systeme stattfinden kann. 

Das "schwarze Brett" wird von den Mitarbeitenden gut angenommen, es haben sich bereits mögliche "Key User" identifiziert, die bei der Einführung des Sytsems und der Einrichtung sowie dem gesamten Change unterstützen können und wollen. 
	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Betriebsrat: 
	1: Petra Wechsler
	2: 

	Lab-Team: 
	Verantwortlicher: 
	1: Bernd Schmitz

	1: Lina Schulz
	2: Jörg Mauer
	3: Erik Drechsel
	4: 
	5: 
	6: 

	Vetretung der Beschäftigten: 
	1: 
	2: 



